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Das Ende des Leids

Kapitel 1: Die Flucht

"Bla bla bla"- jemand redet
`Bla bla bla´- jemand denkt
/Bla bla bla/- zu eineranderen Zeit/ an einem anderen Ort
(Bla bla bla)- meine Kommentare
Wer rechtschreib Fehler findet darf sie behalten:)

Die Flucht
Nacht! Alles schläft! Nur die mächtigen Bäume rauschten im schachten Wind. Das
kühle, klare Wasser bahnte sich seinen Weg durch den dunklen Wald. Alle Menschen
und Tiere lagen in tiefen Schlaf. Alle? Nein. Da war noch jemand wach. Eine Gestalt
saß auf der Fensterbank seiner Unterkunft und schaute in den Sternen klaren Himmel.
`Ich bin so weit! Endlich bin ich stark genug! Nach diesen 3 langen Jahren, bin ich stark
genug um dich zu töten. Endlich kann ich mich rächen, für alles was du mir angetan
hast. Wegen dir bin ich durch die Hölle gegangen. Du hast unsere Familie getötet!
Warum weiß ich immer noch nicht! Aber ich werde dich töten! ´ Der junge Mann stand
auf und ging zu der alten Tür. Als er diese öffnete drang ein leises Knarren durch die
kalten, nassen Gänge des Versteckes der Schlange. Sasuke ging langsam die
gruseligen Flure entlang, immer darauf bedacht nicht entdeckt zu werden. Wenn
seine Flucht jetzt schon bemerkt werden würde, dann wäre es sehr schwer noch zu
entkommen. Alle Schützlinge von Orochimaru kannten sich und wussten, wie sie den
anderen erledigen konnte. Jeder kannte die Stärken und Schwächen von jedem. Wenn
er bemerkt würde, wäre es so gut wie aus mit ihm. Also schlich er leise zu einem
Zimmer, dem von Haidata. Er und Sasuke hatten sich in der Zeit bei Orochimaru
angefreundet und wollten gemeinsam fliehen. Als Sasuke an seinem Zimmer
angekommen war, öffnete er vorsichtig die Tür. Er trat zu dem Bett des schlafenden
Haidata und weckte ihn sacht. “Haidata, wach auf! Es ist so weit. Komm endlich, wenn
du mit willst.”, flüsterte der Uchiha dem verschlafenen Jungen zu. Haidata war 4 Jahre
jünger als Sasuke und hatte hellbraunes Haar und schwarze Augen. Er rieb sich müde
die Augen und gähnte. “Geht klar großer Bruder!”, rief Haidata freudig und sprang in
aller Eile aus dem Bette. Seine Müdigkeit war wie weggeblasen. “Ich hab dir doch
schon tausend Mal gesagt, du sollst mich nicht großer Bruder nennen.”, antwortete
der 16 Jährige genervt. “Hi, hi ich weis, aber du bist doch so was wie mein großer
Bruder. Du kümmerst dich immer um mich und beschützt mich vor den anderen.” “Sei
leise, sonst hören sie uns. Beeil dich!” Haidata schnappte sich gleich seine schon
gepackten Sachen und schlich hinter Sasuke her. Er war ein ganzer Kopf kleiner als
Sasuke, aber genau so schnell. Die beiden hatten es fast geschafft als plötzlich eine
schwarze Gestalt vor ihnen stand.

/In der Nähe von Konoha/
“Naruto hinter dir!”, schrie ein Mädchen als ein Mann mit roten Augen hinter dem
Blonden erschien. “Du solltest dich lieber um dich kümmern, Kleines!”, sagte ein
anderer Man mit blauer Haut. Sakura konnte seinem Schwert gerade noch
ausweichen, landete da durch allerdings etwas unsanft auf dem Boden. Derweil
erschuf Naruto drei Doppelgänger. Zwei legten Itachi ab und der andere sowie der
echte Naruto bereiteten das Rasengan vor. Itachi konnte die Doppelgänger
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abwehren, bekam aber das Rasengan voll ab. Doch Itachi verpuffte und erschien
abermals hinter dem Uzumaki. Naruto drehte sich um und bekam Itachi Faust voll in
den Bauch. Gerade als der Uzumaki sich wieder gefangen hatte, benutzte Itachi sein
Sharingan und brachte ihn damit in eine zwischen Welt. In eine Welt mit blutrotem
Himmel. Eine Welt voller Schmerzen. Es waren schreckliche Schmerzen. Naruto schrie
aus voller Kehle. Er wollte dass aufhört, doch Itachi ließ in nicht aus dieser Welt. Der
Uchiha quälte Naruto 72 Stunden, doch in Realität waren es gerade mal 3 Sekunden.
Sakura rannte nun auf Itachi zu, dieser war nicht auf diesen spontan Angriff gefasst
und wurde von ihrem Schlag zu Boden gerissen. Doch da war auch schon der
Haifischmensch wieder hinter ihr. Das Mädchen sprang zur Seite um seinem Schwert
aus zu weichen, was ihr auch bestens gelang. Naruto hatte sich derweil von diesen
seelischen Qualen, so gut es ging, wieder erholt und stürmte nun wieder auf den noch
immer am Boden liegenden Itachi zu. Dieser sprang schnell wieder auf die Beine um
weiter zu kämpfen, aber rief dann zu seinem Partner: “Kisame, lass uns gehen!”
Worauf hin dieser nur nickte und beide in einer Rachwolke verschwanden.

So das war das erste Kapiel meiner FF. Hoffe das es euch gefallen hat! Nach schub
folgt bald! Eure Uchihamausi
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Kapitel 2: Zusammenprall

Zusammenprall
Naruto saß auf der Lichtung, auf der er und Sakura zuvor gegen Itachi und Kisame
gekämpft hatten. Die Ninjas aus Konoha hatten gesiegt. Vorerst! Aber die beiden
Akatsukis würden wieder kommen da waren sich beide sicher. Schließlich wollten sie
Kyubbi, der in Naruto eingeschlossen ist. Das Mädchen stand auf und lief auf ihren
Kameraden zu. “Alles ok? Bist du verletzt?” “Halb so schlimm sind nur ein paar Kratzer.
Und du?”
Sakura lächelte. “Mir geht’s gut! Können wir weiter? Wir müssen unseren Auftrag noch
erledigen!” Naruto stand wankend auf und nickte nur. Die beiden Ninjas schnappten
sich ihre Sachen und machten sich wieder auf den Weg.

/Derweil in Oto/
“Lauf Haidata!”, rief Sasuke während er den Angreifer in schach hielt. “Aber Sasuke ich
kann doch nicht ohne dich gehen!”, antwortete der Junge hektisch. Der Uchiha währte
den Mann mit den grauen Haaren und der Brille auf der Nase ab. “Verdammt jetzt geh
endlich! Ich komm nach!” Haidata lief los, drehte sich aber noch mal um und rief:
“Versprochen, großer Bruder?”
Sasuke nickt nur und antwortete: “Versprochen, kleiner Bruder! Und jetzt geh endlich!
Wir treffen uns wie abgesprochen in der Höhle!” (Zur Erklärung: Die hatten ja
eigentlich geplant zusammen ab zu hauen, aber falls was schief geht und sie getrennt
werden, dann wollen sie sich in dieser Höhle treffen!)
Haidata grinste breit und rannte aus dem Versteck in den dunklen Wald hinein. Der
Mann mit grauen Haaren fing an zu lachen: “Kleiner Bruder?! Is ja süß! Die Freundschaf
mit Haidata hat dich total weich gemacht! Deswegen bringst du in letzter Zeit keine
Leistung mehr und genau deswegen willst du jetzt fliehen! Aber so wirst du deine
Rache nie bekommen!” Diese Frechheit wollte Sasuke sich nicht gefallen lassen, aber
er riss sich zusammen. “Halt deine Klappe, ja! Soll ich dir sagen, warum ich in letzter
Zeit keine `Leistung´ mehr gebracht hat? Ganz einfach ich habe gemerkt was für
krumme Dinge Orochimaru dreht, damit will ich nichts zu tun haben, klar! Aus diesen
Gründen habe ich geplant zu fliehen. Haidata wollte schon lange fliehen, aber alleine
hat er sich nicht getraut.” Kabuto schaute gelangweilt auf den Uchiha. “Bist du jetzt
fertig? Gut dann können wir ja endlich weiter machen!” Gesagt getan! Kabuto griff
Sasuke mit seinem Chakraskalpel an.

/Derweil bei Sakura & Naruto/
“Beeil dich mal ein bisschen Naruto! Durch denn Zwischenfall mit Itachi und Kisame
sind wir schon total spät dran! Der Fürst braucht die Schriftrolle so schnell wie
möglich. Also mache mal ein bisschen schneller!”, trieb Sakura Naruto an. “Ich weiß,
aber ich kann nicht schneller!”, motzte der Uzumaki zurück und versuchte noch ein
bisschen schneller zu werden. `Meine Güte! Hat Sakura oder ich den Dämon in sich?
Woher nimmt sie die Kraft? ´, dachte Naruto während er versuchte nicht von seiner
Kameradin abgehängt zu werden. Doch plötzlich sprang jemand in seinen Weg.
Naruto konnte der Person nicht mehr ausweichen und flog zusammen mit ihm vom
Baum. Beide konnten sich jedoch bevor sie auf dem Boden aufschlugen, um drehen
und landeten so auf ihren Füßen. Sakura kam auf Naruto zu gelaufen: “Bist du ok?”
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Naruto nickte nur und sah genau wie die Haruno zu dem, der ihn umgerannt hatte. Er
hatte hellbraune Haare und war etwa 12 Jahre. Der Junge versuchte aufzustehen,
aber er fiel wieder auf den Boden und faste sich mit einem “Autsch” an seinen
Knöchel. Sakura ging auf den Jungen zu, welcher erschrocken zurück wich. “Du
brauchst keine Angst zu haben! Ich will mir nur mal deinen Knöchel ansehen! Ok?!” Der
Junge nickte nur. Sakura grinste und machte sich an die Arbeit. Nach ein paar Minuten
sagte sie: “Alles ok! Es ist nichts gebrochen, is nur eine Stauchung! Sag mal wie heißt
du eigentlich?” Der Junge antwortete: “Ich bin Haidata!” “Hallo Haidata! Ich bin Sakura
und das ist…” “Ich bin Naruto Uzumaki, der zukünftige Hokage von Ko…” Haidata flog
die Kinnlade runter: “Sakura Haruno und Naruto Uzumaki aus Konoha- Gakure! Sasuke
hat mir schon oft von euch erzählt und…” “Sasuke?! Sasuke Uchiha?”, riefen Sakura
und Naruto zu gleich und sprangen Haidata fast ins Gesicht. Dieser nickte nur und
sprach: “Ja, Sasuke Uchiha! Ich kenne ihn von Orochimaru. Wir…” Haidata wurde
wieder von Naruto unterbrochen: “Oh, dieser Orochimaru! Wie ich ihn hasse!” “Sei still
Naruto! Weist du wo Sasuke jetzt ist? Bitte sag es uns, wenn du es weist!”, sagte
Sakura mit flehender Stimme. “Sasuke kämpf noch gegen Kabuto, weil er uns an der
Flucht hindern wollte!” “Sasuke wollte fliehen?”, fragte Naruto glücklich, obwohl die
Frage ja schon von Haidata beantwortet wurde. Sakura hingegen stand auf und wollte
los laufen, doch Naruto hielt sie am Arm fest. “Wo willst du hin?” “Zu Sasuke! Wohin
sonst?!”, schrie Sakura Naruto an. “Musst ja nicht gleich laut werden! Aber wie willst
du ihn finden? Und selbst wenn du ihn gefunden hast, was sagst du dann du ihm?”,
antwortete der Uzumaki in ruhigem Ton. “Und was sollen wir deiner Meinung nach
tun?” “Ähm, hier könntet mit mir in die Höhle gehen, wo ich auf Sasuke warten soll!”

So das war das zweite Kapitel würde mich über Kommis sehr freuen
Eure Uchihamausi
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Kapitel 3: Das Wiedersehen

Das Wiedersehen
Sasuke rannte durch den Wald. Er hatte es geschafft zu entkommen, musste aber
Kabuto dabei umbringen. Jetzt würde er noch mehr Probleme mit Orochimaru
bekommen. Er war ja nicht nur geflohen und hatte Haidata mitgenommen, nein jetzt
hatte er auch noch Orochimaru reche Hand, Kabuto, umgebracht! `Damit wird er mich
nicht durch kommen lassen. Jetzt fehlten Orochimaru drei wichtige Personen! Kabuto
sein persönlicher Heiler und guter Kämpfer! Ich sein neues Traumgefäß! Und Haidata
der… ´ Sasuke stockte als er aus der Höhle, wo Haidata warten sollte, Schreie hörte.
`Haidata!!!´ Sasuke lief sofort hin. Er wollte gerade so etwas sagen wie: Lasst ihn
sofort los oder ihr werdet mich kennen lernen. Aber was er da sah verschlug ihm die
Sprache. Haidata saß da und wurde von einer jungen Frau mit rosa Haaren am Fuß
behandelt. Etwa drei Meter davon entfernt saß ein junger Mann mit blondem Haar.
“Sakura? Naruto? Was zum Teufel macht ihr hier?” Sakura sah sofort zum Höhlen
Eingang, genau wie die beiden Jungs. “Sa…Sa…!”, stotterte der Uzumaki. Sakura
hingegen brachte einen ganzen Satz herraus: “Wir müssen hier in der Nähe einen
Auftrag erledigen. Haidata ist voll in Naruto rein gesprungen. Dabei hat er sich
verletzt und ich wollt ihn heilen.” Sasuke stand immer noch am Höhleneingang und
hatte einen `Ach so!´ Blick aufgelegt. Haidata sprang auf, wurde aber von Sakura mit
einem `Ich bin noch nicht fertig´ Blick wieder auf den Boden gerissen. “Is alles ok bei
dir?”, fragte der Uzumaki nun im ganzen Satz. Sasuke wunderte sich warum Naruto
das fragte, konnte sich aber dann denken, das Haidata das mit Kabuto erzählt hatte.
Der Uchiha nickte nur. “Wir müssen hier weg! Ich musste Kabuto umbringen und wenn
Orochimaru das herraus findet wird er uns suchen. Wir sind hier nicht sicher!” “Ok,
aber Haidata kann nicht laufen! Einer muss ihn tragen!”, meinte Sakura und sah
zwischen den beiden Jungs hin und her. Die beiden hatten Anscheint überhaupt nicht
zu gehört. Zwischen dem Uchiha und dem Uzumaki herrschte ein heftige
Augendiskussion(tolles Wort!!!). Das hatten die beiden auch oft gemacht. Sie haben
sich so der maßen schlimme Schimpfwörter an den Kopf geworfen, das sie die nicht
laut aus sprechen konnten, weil sie sonst von Kakashi eine Kopfnuss bekommen
hätten. Aber jetzt Diskutierten sie über etwas anderes. Wahrscheinlich so etwas wie:
Un was für Justus hast du in den letzten Jahren so gelernt. Plötzlich wurden die
beiden aus ihren Gedanken gerissen, als Sakura mehr Mal Sasuke Namen rief. Haidata
lag in ihren Armen und bewegte sich nicht mehr. Sasuke rannte sofort zu dem Jungen
und sah ihn sich genauer an. “Keine sorge er wacht gleich wieder auf! Das ist nur einer
seiner Anfälle!” “Anfälle!?”, wiederholte Sakura fragend. “Das kommt von seinem
Kekkei Genkai, dem Rotogan.” “Rotogan? Heißt das er gehört zum Sakamaku- Clan?”,
redete Sakura dazwischen. Über Naruto Kopf bildete sich ein Fragezeichen. Er
verstand mal wieder nur Bahnhof. Nicht mal ob Ost- oder Westbahnhof, nein nur
Bahnhof! Sasuke nickte und erklärte, mehr für Naruto als für Sakura(und natürlich au
für dich): “Nun ja er ist der uneheliche Sohn eines Sakamakus.” “Was genau kann
eigentlich das Rotogan? Tsunade hat mir mal davon erzählt, aber sie wusste au nicht
mehr.”, fragte Sakura neugierig. “Nun man kann damit in die Zukunft schauen!” “In die
Zukunft schauen?”, wiederholte Naruto aufgeregt. Wenn das stimmt könnte er
Haidata fragen ob er Hokage wird und vor allem wie! “Ja, verdammt! Ich brauch
keinen Papageien, klar!”, brüllte Sasuke genervt. Naruto nickte nur kleinlaut. “Also,
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wie gesagt kann man mit dem Rotogan in die Zukunft sehen und aus diesem Grund
wollte Orochimaru ihn auch!” Sasuke wurde dies Mal wieder von Sakura unterbrochen:
“Ja klar! So kann er schon im Voraus wissen, wie seine miesen Geschäfte verlaufen
und er weiß wie Angriffe verlaufen werden. Haidata ist für ihn echt die perfekte
Waffe!” “Nicht ganz perfekt”, jetzt war es Sasuke der Sakura unterbrach, “Haidata
kann aus irgendeinem Grund sein Rotogan nicht richtig einsetzten. Er bekommt von
Zeit zu Zeit dann solche Anfälle und da sieht er alles Mögliche, aber nicht das was
Orochimaru will.” Haidata machte langsam seine Augen wieder auf und setzte sich hin.
Er sah ab wechseln Sakura und Sasuke an und grinste. Sasuke fragte ihn darauf hin:
“Un was hast du dies mal gesehen?” Haidata grinste: “Och nichts Besonderes! Das
übliche! Tot, Verderben, Trauer, Hass, Tränen,…”(Sag doch gleich Orochimaru und
Itachi!!!!!)“Is ja gut! Ich weiß was du meinst! Komm steig endlich auf, wir müssen hier
weg! Ich spüre das Orochimaru´s Handlanger bereits unterwegs sind um uns zu
suchen. Also los!” Er sah auch zu Sakura und Naruto. Was die beiden sehr freute.
Sasuke wollte das sie zusammen abhauten!

So das war das 3. Kapitel! Hoffe es gefällt!
eure Uchihamausi

                http://www.animexx.de/fanfiction/170055/ Seite 7/9

http://www.animexx.de/fanfiction/170055


Das Ende des Leids

Kapitel 4: Nach Konoha oder nicht?????

Nach Konoha oder nicht?????
Eine halbe Stunde später waren sie an einem Rasthof angekommen und machten eine
Pause. Sasuke setzte Haidata ab und wollte sich auch gerade auf einen Stuhl
niederlassen, als Haidata fragte: “Du Sasuke?! Kommst du mit mal aufs Klo? Ich muss
mal und ich kann doch nicht so gut laufen.” Er sah Sasuke mit einem Dackelblick an.
Sasuke seufzte und begab sich mit dem Jungen auf das WC. Derweil setzten sich
Sakura und Naruto hin und bestellten etwas zu trinken. Sofort eröffnete Naruto das
Gespräch: “Sag mal glaubst du das Sasuke mit uns zusammen nach Konoha kommt?”
Sakura blickte ihn nachdenklich an. “Ich weiß es nicht, ich weiß es wirklich nicht!”

/Derweil auf dem Klo/
Sasuke stand gelangweilt an der Tür neben der Kabine, in der Haidata war. “Sag mal
was wollen wir jetzt eigentlich machen?”, erklang es aus der Kabine. “Wie meinst du
das?”, fragte der Uchiha zurück. “Na ich meine, wo wollen wir jetzt hin? So viele Orte
gibt es da ja nicht! In den meisten Orten kennt man uns als Anhänger von Orochimaru
und deshalb können wir da nicht hin, weil die uns sonst verfolgen und umbringen
werden. Also wohin wollen wir gehen?”, erklärte Haidata, während er die Spülung
betätige und aus der Kabine gehumpelte kam. Sasuke sagte nichts dazu. “Wollen wir
nicht mit Sakura und Naruto nach Konoha gehen?”, fragte der Junge, als er sich die
Hände wusch. “Willst du denn nach Konoha?” Sasuke sah Haidata mit einem fragenden
Blick an. Er selbst würde gerne mit seinen alten Freunden in sein Heimatdorf
zurückgehen. Sasuke hatte eingesehen, dass es ein Fehler gewesen war, das er das
Dorf verlassen hatte. Aber er wollte nicht ohne Haidata gehen und zwingen konnte er
ihn auch nicht. “Klar möchte ich nach Konoha! Sonst würde ich ja wohl nicht fragen
oder? Sag mal wie findest du eigentlich Sakura?” Sasuke schaute verwirrt zu Haidata.
“Wie meinst du das `Wie findest du Sakura`? Wie soll ich sei schon finden? Sie is eine
Freundin und nicht mehr, falls du das meintest!” Haidata kicherte: “Schade! Ich finde
ihr würdet gut zusammen passen!” Sasuke sagte nichts mehr dazu und legte Haidata´s
Arm über seine Schulter, um ihm wieder zu den anderen zu gehen.

/Wieder bei den Anderen/
“Na alles los geworden?”, fragte Naruto breit grinsend, als er Sasuke und Haidata sah.
“Ach halt doch die Klappe!”, meckerte Haidata. “Das ist alles nur deine Schuld! Wärst
du mir nicht in den Weg gesprungen, wäre ich jetzt nicht verletzt!” Naruto glaubte
sich verhört zu haben und stand wund schnaubend auf. “Ich glaub es ja nicht! Ich bin
schuld? Du bist doch in meinen Weg gesprungen! Also bist du selbst schuld!”, fauchte
Naruto. Sakura fing an zu lachen: “Ihr seit wie zwei Kinder, die sich um ein Spielzeug
streiten!” “Wie bitte? Der da ist vielleicht ein Kind, ich aber nicht!”, schrieen beide im
Chor, worauf hin sie sich entsetzt anschauten und sich dann mit einer richtigen
Schnute von einander weg drehten. Danach setzten sich beide wieder auf ihren Platz.
Sasuke schüttelte nur leicht grinsend den Kopf und setzte sich ebenfalls. Da Naruto
noch immer eingeschnappt da saß, entschied sich Sasuke mit Sakura zu reden. “Sag
mal, glaubst du Tsunade hätte was dagegen, wenn Haidata und ich mit nach Konoha
kommen würden?” Sakura die gerade etwas getrunken hatte, verschluckte sich fast
als sie diese Frage hörte. Auch Naruto flog die Kinnlade runter. Nachdem Sakura sich
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wieder gefasst hatte fragte sie: “Du willst also nach Konoha zurück? Was ist mit deiner
Rache an Itachi?” In diesem Moment hätte sie sich am liebsten selbst geohrfeigt!
Sasuke sagt, zwar indirekt, das er wieder nach Konoha will und dann spricht sie ihn
gleich wieder auf Itachi an! “Natürlich will ich nach Konoha zurück und was Itachi
betrifft hat sich nichts geändert! Ich denke mal, das ich Itachi früher treffe, wenn ich in
Konoha bin! Er will ja schließlich Naruto´s Dämon, also wird er früher oder später nach
Konoha kommen.” Sasuke sagte dies in einem, wie immer, ruhigen und gelassenem
Ton. Naruto war erstaunt, das Sasuke wusste das Itachi seinen Dämon will. Er selbst
hatte es ja auch erst erfahren, kurz nachdem Sasuke fort gegangen war. Das mit dem
Dämon wusste er zwar schon länger, aber das Itachi ihn will, hatte er erst zu diesem
Zeitpunkt von Jiraiya erfahren. Er konnte es eigentlich gar nicht wissen. Sasuke sah in
Naruto´s verwirrte Gesicht und sagte darauf hin: “Das weiß ich alles von Orochimaru!”
Naruto setzte ein `Ach so´ Gesicht auf und nahm erst mal einen großen Schluck seiner
Cola. Sasuke wandte sich wieder an Sakura: “Was ist nun? Glaubst du das Tsunade uns
aufnehmen wird? Du bist schließlich ihre Schülerin, das weiß ich ebenfalls von
Orochimaru!(man was weiß der Type denn noch alles!)” Sakura lächelte. “Ich bin mir
sicher, das sie dich und Haidata gerne aufnehmen wird!” Haidata murmelte: “Super
dann wird ich die zusammen bringen!” “Was hast du gesagt?”, fragte Sasuke den
Jungen. “Ach ich hab nur gesagt, das ich es toll finden würde, wenn wir in Konoha
bleiben könnten!” , log er schnell. Naruto, der mittlerweile seine bestellte Nudelsuppe
bekommen hatte, sagte nun: “Sakura, wir müssen aber ja noch den Auftrag erledigen!
Der is doch total wichtig!” Sakura überlegte kurz. “Du hast recht!” “Naja das kann ich ja
au allein machen! Is ja nicht mehr weit!” “Aber Naruto das geht doch nicht! Was ist,
wenn die wieder kommen?” Besorgt sah Sakura zu Naruto. “Wurdet ihr angegriffen?”,
fragte Sasuke neugierig. “Ja, von I… Auwa!” Sakura trat Naruto kräftig auf den Fuß.
“Von irgend welchen Typen! Keine Ahnung was die wollten!”(Nicht lügen!)
“Nun dann kommen wir halt noch mit bis ihr die Mission beendet habt!”, sagte
Haidata. “Ja ich glaube das geht!”, meinte Sakura glücklich.

So, so da is es ja! Würde mich sehr über Kommis freuen! Egal ob gute oder schlechte!
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